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Gartenfest mit
Kettensägeschnitzer

Bogen. (me) Am Samstag, 5. Sep-
tember, und Sonntag, 6. September,
bietet der TSV 1883 Bogen Eisstock
der gesamten Bevölkerung ein Gar-
tenfest auf seinem Vereinsgelände
gegenüber den Tennisplätzen. Als
besondere Attraktion kann man an
beiden Tagen einem Kettensägen-
Schnitzer über die Schultern schau-
en und miterleben, wie aus einem
Baumstamm die Skulptur eines Eis-
stockschützen entsteht.

Der Frühschoppen beginnt je-
weils ab 10, und ab 12 Uhr gibt es
Schmankerl vom Grill. Auch für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Ebenfalls an beiden Tagen können
die Gäste am Plattlschießen für Je-
dermann teilnehmen, die Preisver-
leihung findet am Sonntag um 15
Uhr statt. Eine Kirche für die „Herrin der Sterne“

Festgottesdienst zum Kirchenpatrozinium aus Windberg live im Fernsehen
Windberg. (ws) Zu Fernseheh-

ren ist die Pfarr- und Klosterkirche
Windberg am Samstag gekommen:
Der von Abt Hermann Josef Kugler
zum Patrozinium zelebrierte Fest-
gottesdienst ist am Tag Mariä Him-
melfahrt live im Bayerischen Fern-
sehen gesendet worden. In der ro-
manischen Basilika erklang festli-
che Barockmusik für Orgel und
Trompete. Die musikalische Lei-
tung hatte Kirchenmusiker Joachim
Schreiber.

Der Bayerische Rundfunk hatte
sich das Patrozinium der Pfarr- und
Klosterkirche von der Pfarrei und
den Weißen Chorherrn aus Wind-
berg für seine Sendung ausgesucht,
weil die Prämonstratenserabtei mit
einem Altersdurchschnitt von 40
Jahren Deutschlands „jüngste“
Mönchsgemeinschaft ist. 34 Chor-
herren zwischen 25 und 85 Jahren
engagieren sich in der Jugendarbeit,
im Schul- und Pfarrdienst und in
der Krankenhausseelsorge.

Ort gelebter Menschlichkeit
21 von ihnen leben und wirken im

Kloster Windberg, 13 weitere im
Tochterkloster Roggenburg im
Landkreis Neu-Ulm. Sie gehen of-
fen auf die Menschen zu und woll-
ten auch mit diesem Gottesdienst
dazu aufrufen, ihre Gemeinschaft
als einen Ort von Spiritualität und
gelebter Menschlichkeit kennenzu-
lernen.

Nach einer kurzen Einführung
von Monsignore Erwin Albrecht,

dem ARD/BR-Senderbeauftragten
der Bayerischen Bischöfe, erfolgte
unter Begleitung des Instrumental-
stücks „Meerstein, ich dich grüße“
von Joachim Schreiber der festliche
Einzug durch Abt Hermann-Josef,
Patres des Klosters und Ministran-
ten in das voll besetzte Gotteshaus
bis zum Altar. Die musikalische Ge-
staltung des Hochfestes hatte der
Abteichor übernommen. Er sang
unter anderem das „Lamm Gottes“,
eine Komposition des Windberger
Dekanatskirchenmusiker Joachim
Schreiber, sowie Liedbearbeitungen
zu Gotteslobliedern für Chor, zwei
Trompeten und Orgel. Die Instru-
mantalinterpreten waren die beiden
Trompeter Michael Lakota und Ste-
fan Binder sowie Joachim Schreiber
an der Orgel.

„Auf der ganzen Welt denken
Christen heute an den Tag, an dem
Maria gestorben ist und ihr Leben

bei Gott vollendet wurde. Was Ma-
ria erfahren hat, dürfen wir alle ein-
mal erhoffen: Gott nimmt uns mit
Leib und Seele in den Himmel auf.
Maria ist in Liebe angenommen und
dort angekommen, wo sie hingehört:
bei Gott. Das ist auch das Ziel unse-
res Lebens“, so Abt Hermann-Josef
am Anfang seiner Predigt.

Leitstern Maria
Maria sei ein Stern, der Christen

die Richtung angebe auf ihrem Le-
bens- und Glaubensweg. „Ihr zu
Ehren hat der Windberger Abt
Bernhard Strelin im 18. Jahrhun-
dert diese Kirche neu gestalten las-
sen. Auf seiner Totenrotel steht des-
halb: Stellarum Dominae stellatum
templum – auf deutsch: Ein mit
Sternen geschmückter Tempel für
die Herrin der Sterne. Das sollte für
ihn diese Kirche sein: Ein mit Ster-

nen geschmücktes Gotteshaus für
Maria, die Herrin der Sterne“.

Das ist der Grund, warum über
400 Sterne die Pfarr- und Kloster-
kirche „Mariä Himmelfahrt“ strah-
len lassen. Sie sind Symbol für Ma-
ria, die Gottesmutter, „die Königin
der Sterne“, die im Hochaltar ihren
Platz hat. Gleichzeitig sind sie ein
weihnachtliches Symbol und weisen
auf den Orden der Prämonstraten-
ser hin, der an Weihnachten 1121
gegründet wurde.

Zum Schluss des Festgottesdiens-
tes sprach Abt Hermann-Josef Wor-
te an die Kranken und segnete die
Kräuter. Seit Tagen wurden in
Windberg – wie überall im Land-
kreis – auf den Feldern und am We-
gesrand heilkräftige Pflanzen und
Blumen gesammelt, gebunden und
den Kirchenbesuchern gegen eine
Spende angeboten.

Sieben Kräuter im Buschen
Von diesem Brauch der Kräuter-

weihe berichtet man schon seit dem
zehnten Jahrhundert. Mindestens
sieben Kräuter sollen in die Bu-
schen gebunden werden. Die ge-
weihten Kräuter werden anschlie-
ßend im Haus und im Stall aufge-
hängt und schützen nach altem
Glauben vor Krankheit und Unwet-
ter. Maria wird bereits in altchristli-
chen Gebeten als „Blume des Fel-
des“ bezeichnet. Etliche Pflanzen
tragen den Namen der Gottesmut-
ter, zum Beispiel Mariendistel, Ma-
rien-Glockenblume oder Marien-
blümchen.

Abt Hermann-Josef Kugler zelebrierte den feierlichen Festgottesdienst, der vom Fernsehen übertragen wurde. Darin segnete er auch die Kräuterbüscherl, die die
zwei Ministrantinnen (Bild rechts) gegen eine Spende anboten. (Fotos: ws)

Der Abteichor übernahm die musikalische Gestaltung des Hochfestes.

Mühle muss jetzt bekannter werden
Gespräch in der neuen Mühle – Programm und Öffnungszeiten festlegen

Haibach. (ta) Das Projekt Hai-
bacher Mühle ist erfolgreich zum
Abschluss gekommen, die neu er-
baute Museumsmühle steht, das
historische Innenleben der alten,
längst abgerissenen Mühle ist ein-
gebaut (wir berichteten). Nun muss
geklärt werden, wie die Zukunft des
guten Stücks aussieht. Zu einer Ge-
sprächsrunde zu diesem Thema kam
zur Mühle nach Siegenfurt bei Hai-
bach eine große Anzahl von politi-
schen Gästen.

Dabei waren MdB Alois Rainer,
Staatssekretär Bernd Sibler, MdL
Hans Ritt und MdL Josef Zellmeier.
Auch Bürgermeister Fritz Schötz
nahm als Vertreter der Gemeinde
Haibach an diesem Treffen teil. Aus
München war Georg Waldemer von
der Landesstelle für nichtstaatliche
Museen angereist. Kunsthistorike-
rin Elisabeth Vogl, die den Verein in
den Museumsfragen unterstützt,
war ebenfalls unter den Gästen. Der
Förderverein war mit beiden Vorsit-
zenden, Franz Rainer und Günter
Tremmel, sowie Kassier Georg Ste-
ger, Bauplaner Helmut Lanzinger
und Beisitzer Richard Kerscher ver-
treten.

Die Runde diskutierte über die

Kosten, die Folgekosten und den
Betrieb der neuen Mühle. Vorsitzen-
der Franz Rainer stellte die Maß-
nahme vor und zeigte die Gründe
für dieses Projekt auf. Auch seien
bereits Gespräche mit dem Touris-
musverband Ostbayern in Vorberei-
tung, damit diese neue Attraktion

endsprechend in der Öffentlichkeit
bekannt wird. Bei der Diskussions-
runde wurde sodann festgelegt, dass
ein neuer Betriebsplan ausgearbei-
tet wird, der sowohl die Öffnungs-
zeiten regelt als auch verschiedene
zusätzliche Sonderaktionen ent-
hält.

Besucher vor dem Mühlrad: MdB Alois Rainer, Georg Waldemer, Bürgermeister
Fritz Schötz, Fördervereinsvorsitzender Franz Rainer, die Landtagsabgeordne-
ten Hans Ritt und Josef Zellmeier, Günter Tremmel, Elisabeth Vogl, Staatssekre-
tär Bernd Sibler, Georg Steger und Richard Kerscher.

Abenteuer im Sommerwald
Feriencamp für Kinder im Umweltzentrum

Wiesenfelden. (ta) Un-
ter dem Titel „Komm mit
in den Sommerwald“ ver-
anstaltet das Umweltzen-
trum Schloss Wiesenfel-
den ein Feriencamp für
Kinder von sechs bis zehn
Jahren. Es findet statt am
Mittwoch, 19. August,
von 10 bis 17 Uhr.

Mit der Waldfee Emo-
nis (Simone Magerl) ent-
decken die Kinder den
Sommerwald. Die kleinen
„Waldgeister“ werden
den Waldbach erkunden,
den Boden anfühlen und
die Tiere des Waldes –
auch echte Wildkatzen
und Luchse – kennenler-
nen. Unglaublich, welch
schöne Kunstwerke man
aus den Schätzen des
Waldes machen kann.
Das Wildnisgelände des
Umweltzentrums mit sei-
nen alten Bäumen, klei-
nen Weihern und Wiesen
bietet dazu einen idealen
Ort für das spielerische Entdecken
von urwüchsiger Natur. Das Ferien-
angebot findet im Rahmen der Akti-
onsreihe „BayernTour Natur“ des
Bayerischen Umweltministeriums

statt. Anmeldung beim Umweltzen-
trum Schloss Wiesenfelden, Telefon
09966/1270, Fax 09966/9020059,
Email umweltzentrum@schloss-
wiesenfelden.de.

Erlebnisse im Sommerwald gibt es in Wiesenfel-
den. (Foto: Beate Seitz-Weinzierl)

Drei Tage im Freien
Straubing-Bogen. (ta) Von Mon-

tag, 7. September, 10 Uhr, bis Mitt-
woch, 9. September, 10 Uhr, führt
der Verein für Naturpädagogik sein
Ferienprogramm durch. „Heller
Mond und tapferer Wolf“ heißt das
Camp für Acht- bis Zehnjährige.
Bei dem dreitägigen Camp inmitten
der Natur in Gaimersbühel bei
Schwarzach werden die Kinder se-
hen, was die Wildnis so alles zum
Leben und Überleben zu bieten hat.
Die Kinder werden viel unterwegs
sein, Heilpflanzen und essbare
Pflanzen kennenlernen und gemein-
sam am Lagerfeuer kochen.

Auch gibt es bei dem Ferienange-
bot Zeit, um kreativ zu sein, um laut
zu sein und um leise zu sein, um sich
selbst und die anderen kennenzu-
lernen, um gemeinsam zu singen
und zu tanzen und vieles mehr. Ge-
schlafen wird im selbstgebauten
Lager unter freiem Himmel oder im
Zelt. Anmeldung unter www.insle-
benwachsen.de, Stichwort „Aben-
teuer Natur“.

Gemeinderatssitzung
Neukirchen. (xk) Am Mittwoch,

19. August, findet um 20 Uhr im Sit-
zungssaal Neukirchen eine Gemein-
deratssitzung mit folgenden öffent-
lichen Punkten statt: Behebung des
Sturmschadens am Betriebsgebäu-
de der Kläranlage Neukirchen, An-
legen eines Personenwagen-Park-
platzes, Nutzungsänderung eines
Bienenhauses und Vorbescheid auf
Neubau von zwei Einfamilienhäu-
sern mit Garagen.
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